
Aus der Gemeinde 

Rapperswil-Jona 

Kürzlich erzählte ein Mann in einem ökumenischen 
Kreis, was ihm widerfahren ist: Er hatte sich im 
Winter auf einer einsamen Tour verlaufen und 
stand nach langem Aufstieg durch den Schnee 
plötzlich vor einem weglosen, gefährlichen Abhang. 
Weit und breit war kein Mensch zu sehen. Was 
sollte er bloss tun, denn er musste hinab ins Tal? 
Für den Rückweg war es zu spät. In dieser Situation 
hörte er in sich eine Stimme, die ihm sagte. «Warte 
nur-Hilfe kommt.» Er hatte gelernt, dieser Stimme 
zu vertrauen. So setzte er sich und wartete. Nach 
einiger Zeit bahnte eine Bache mit ihren Jungen 
ihren Weg durch den Schnee, kam auf den 
Wanderer zu, beschnupperte ihn, wendete und 
trottete die steile Bergflanke sicheren Schritts 
hinab. Sie wusste den Weg ins Tal. Der Wanderer 
brauchte ihr bloss zu folgen. Zufall? Intuition? Für 
den Wanderer war es eine deutliche Erfahrung der 
Leitung durch Gottes Geist. 

Gott beginnt nicht dort, wo unsere Ratio am Ende 
ist. Er ist nicht für das Unerklärliche oder Jenseitige 
zuständig. Wenn Gott ist, dann ist er 

mit und in dieser Welt. Die Frage ist bloss, ob wir 
die Wege erkennen, die er uns bahnt. Manchmal 
mag auch ein Wildschwein Gottes Fingerzeig sein. 

Wo sich Gottes Geschichte in der Welt mit meiner 
Geschichte verwebt, wächst Glaube, wenn ich der 
Spur folge. Die Bibel ist voller Zeugnisse göttlicher 
Spuren, die sich in Jesus Christus zur Begegnung 
mit Gott selbst verdichten. Die Verkündigung der 
biblischen Botschaft ist nichts anderes als 
Fährtenlesen. Es ist unsere Aufgabe als 
Christenmenschen, diese Geschichte zu erzählen 
und sie mit unserer Welt-und Lebenserfahrung zu 
verbinden. Genau dies geschah an fünf 
ökumenischen Abenden, an denen jeweils eine 
Person von ihrem Glaubensweg erzählte. Der 
Mann, der dem Wildschwein folgte, war der 
Kapuziner Niklaus Kuster. Er hat mir durch seine 
Geschichte nicht nur ein Lächeln geschenkt, 
sondern meinen Glauben gestärkt an den Gott, der 
mit uns ist. ■ 

Gottes Spur 

Text und Foto: Heinz Fäh 
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Aus der Gemeinde 

Aus der 
Kirchenvor-s
teherschaft 
Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 30. März 2026,19.30 Uhr 
im Evangelischen Kirchenzentrum Jona (EZJ) 

Traktanden 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Jahresbericht 2025 
3. Rechnungen 2025 
4. Voranschlag und Steuerfuss 2026 
5. Gesamterneuerungswahlen 2026 bis 2030 

-Kirchenvorsteherschaft 
(Präsidium, 6 Mitglieder) 

- Geschäftsprüfungskommission 
(6 Mitglieder) 

- Synode (11 Delegierte) 
6. Verschiedenes, Allgemeine Umfrage 

Fehlende Jahresberichte oder Stimmausweise 
können bis Freitag, 27. März 2026, 11.30 Uhr im 
Sekretariat, Zürcherstrasse 14, in Rapperswil 
bezogen werden. 

Die Kirchenvorsteherschaft 

Neue Orgel 

GEMEINSAM FÜR UNSERE NEUE ORGEL! 
Herzlichen Dank für die bisher erhaltenen 
Spenden! 

Spendenstand 31. Januar 2026 

Spendenkonto 
CH02 0078 1022 1575 0200 6, lautend auf: 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
Rapperswil-Jona | Zürcherstrasse 14 | 8640 
Rapperswil 

Informationen zu unserer neuen Orgel 
finden Sie hier mit dem QR Code oder 
www.ref-rajo.ch/neue-orgel-spenden/ 
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Aus der Gemeinde 

Öffentliche Heim-Gottesdienste 
Dienstag, 03.03. – PZ Meienberg 
10.00 Uhr, mit Pfr. H. Fäh 
Freitag, 06.03. – PZ Bühl 
10.00 Uhr, mit Pfr. H. Fäh 

Culte en français 
Sonntag, 15. März 
17.00 Uhr, EZRA 
mit Pasteur Basil Zouma 

Encuentro en Español 
Sonntag, 29. März 
17.00 Uhr, EZJ 
Con la Pastora Lisset Schmitt-Martínez 
Música: Ruth Belonni 

Taufmöglichkeiten 
KIRCHE JONA 
Sonntag, 5. April, 10.00 Uhr 
Sonntag, 10. Mai, 10.00 Uhr 
Sonntag, 21. Juni, 10.00 Uhr / Cevi 
KIRCHE RAPPERSWIL 
Sonntag, 22. März, 10.00 Uhr 
Sonntag, 19. Juli, 10.00 Uhr 

Freud und Leid 
Taufen 
11. Januar: Noel Lehmann, Rapperswil 

Abschied 
21. Januar: Arthur Scalet, Jona 
im 73. Lebensjahr 
23. Januar: Urs Jung, Rapperswil im 
94. Lebensjahr 
4. Februar: Peter Baumgartner, Jona 
im 79. Lebensjahr 

Trauercafé «Lichtblick» 
Ein Ort für alle Trauernden, die sich über ihren 
persönlichen Verlust austauschen möchten. 
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Unsere Gottesdienste 


